
333 V41938 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
der Nordelbisc·hen Evangelisc·h-Lutherisehen K.irche 

Nr. 18 Kiel, den 15. September 1992 

Inhal t  Seite 

l . Gesetze, Rechts\·erordnungen, \'erwaltungsanordnungen

IT. 13,·kanntmachunt",Cn 

III. Stellenausschreibungen 333 

IV. l'L•rsonaln,1chrichtcn

Stellenau s sch reibu ng en 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde E 11 e n b e r  g im Kirchenkreis An­
geln wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist nxaussichtlich zum 
1.11. l li'l2 mit ci ncm Pastl 1r oder einer l'astl ,nn zu besetzen. Di,, 
Besetzung erfolgt durch bischöfüche Ernennung. 

Ellenberg ist ein Ortsteil der Stadt Kappeln an der Schlei, in 
dem zum groeL•n Teil BundpswchrangL'horigc woh1wn. 

Sämtliche Schulen, Geschäfte und Ärzte sind am Ort gut 
erreichbar. , 

Die KirclwngL"mcindL' 1- llenbcr6 hat eiiwn Kindcrg,1rtcn mit 
100 Plätzen und unterhält eine Gemeindeschwesternstation. 
Für die umfangreiche Gemeindearbeit ist ein Gemeindehaus 
ndwn der Kirche vorh,mden, d,c,; l'astl,r,\t befindL't sich 111 

unmittelbarer'.\ ähe. 

Der Kirchenwirstand 1\·ünscht sich eine(n) engagierte(n) Pa­
storin Pastor, die/der l•creit ist, in allen fü•reichen k11chlichL·r 
Arbeit ihre/ seine Erfahrungen einzubringen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises Angeln, 
Wassermühlenstraße 12 a, 2340 Kappeln. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Pastor Köppen, Tel. 0 46 42/8 24 88, sowie Propst Lukas, Tel. 
0 46 42/35 02. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ellenberg (1) - P III/P 3 

* 

In der Kirchengemeinde Bü c hen-Pötra  u im Kirchenkreis 
Her/ugtum Lrnenburg wird die 2. l'Lnrstclil' 1um l.5. lllLJ3 
vakant und ist mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen. Der gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt zu diesem T er­
min 111 den !{uhestancl. Die Lk,dzung L'rfolgt durc'h bischiif­
liche Ernennung. 

Büchen ist eine Großgemeinde von ca. 5000 Einwohnern in 
der '\!ihe nm Hambuq�, hat guk Verkehrsverbindungen und 
bis auf das G, mnasium alle Schulen am Ort und liegt in einer 
landschaftlich reizvollen Gege11d. 

Unsere KirchengL'nwinde h,lt 2 J'forrbczirkL• mit 2 Kirclwn 
und 1 Kapelle, 4 F riedhöfe, 1 Kindergarten und 1 Sozialstation 
und engagiert sich besonders in der Kirchenmusik und in der 
JugL·ndarlwit. f faupt-, neben- und ehrl·n,1mtliche Mitarbeite­
rinnen und .\litarbeitL'r gibt es in mehreren ArbL•itsbere1chen. 
Ein geräumiges Pastorat mit Amtszimmer und Konfirmanden­
rat1m ist vorhanden. 

Der Kirchenvorstand und die Mitarbeiterinnen und f\lltar­
beiter wünschen sich eine Pastorin/ einen Pastor, die/ der kon­
taktfreudig engagiert die vielfältige Gemeindearbeit anpackt 
und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mitbringt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg, 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen, 
Auskünfte erteilen die Pastoren Teply, Möllner Straße 3, 
2059 Büchen-Pötrau, Tel. 04155/2330, und Andresen, Kirchen­
straße 17, 2059 Büchen-Pötrau, Tel. 04155/2183, sowie Propst 
Dr. Augustin, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg, Tel 04541/3454, 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Büchen-Pötrau (2) - P II/P 1 

*
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lm Pädagogisch-Theolog ische n  In st i tu t  \." lHde 1-
h i t' n - Arbeil;,slä ll,• H,nnburg -- 11 ird di,• b. l't,1rr»lt•llt• 1 ,,Lmt 
111ld ist zum 1.11.1 'l'J2 mit einer 1',1,l11rin i111 cingc,, Jn;i11ktl'11 
1 )il•l\;,ln•rhältnis r �:i ·,) zu bl'sd/l'n. Die Bt•sdzung vrfulgt 
durch Berufung durch die Kirchenleitung auf Zeit. 

Im Rahmen der religionspädagcigi,chen Fortbildungsarbeit 
der Hamburger Arbeitsstätte des Instituts sind die Bereiche 
C ,rundschuk und l)c•,1b,1chlungsslull' ;u iibernehnwn. 

1 111 .irtl'l wird TL1c h einer Fin,1rbc·1 l11 ngszeit die' ,l'iht,rndigl' 
Lleralung von Lehrerinnen und Lehrern dUS den genannten 
Schulbereichen. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt z. z. bei der 
Ltc1tung von einjährigen Weiterbildungskursen. 

D,1s Institut legt 1\·ert auf eine intensive Zusannnendrbeit 
und ,rnf gcgt•nst·iti�t• l lilfe zwisclwn til-n Mit,,rbeitcri rnwn und 
\lit,irlwitnn. 

Dienstsitz ist die Hamburger Arbeitsställe des Pädagogisch­
Theologischen Instituts der Nrndelbischen Evangelisch-Lu­
therischen Kirche. 

Bewerbungen mit ausführlid1cm, handgeschriebenen 1.e­
h·ns!.rnl sind zu ri, hk'n ,rn die Kir, lwnleitung dl'r "- i---1,. 1 );mi­
sc hl' Str,,gc 21 , :;. 2,()() Kiel 1. 

\\"eitere Unterlagen sind auf ,-\niordenmg einzureichen. 
,-\uskünfte erteilen Pastorin Eva Jürgensen und Past\1r Dr. 
Hnrst Gloy, Teilfeld L 2000 Hamburg J 1, Tel. 040 / 36 l 1, l 19-35 
und 36 00 19-33. 

. -\bl,rnf der f-\c\,·c·rf,ungc,frist: \'i,·r \\'t1c·lwn n.ich Fr,, lwincn 
,lil'sl'r J\usg.ibe Lks Cc•sl'tz- 1111d \erllrdnungsbl<1ttes. 

,-\z.: 20 Päd.-Theol. lnstitut Nordelbien (6) - P ll/P 2 

* 

Die' 2. Pt,1rrstclJc, ck•s, Kirchcnkrc'J,c', 11 ,1 r b u  rg fLir Kr,rnkcn­
h,111s,c,L'elsorge ('-;ccblirg,' .im Kr,rnkcnhaus ,!\1ari,ihilfl ist mit 
emem Pastor oder einer Pastorin im eingeschränkten Dienst­
\·erhältnis (50 ", 1 zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit 

\ \ ir suchen eine r,1,;torin/ einen r,1stor mit Berufserl,1hrung. 

1 ).i, Kr,rnkenh,rn, ,\'Liri,1hilf h,1t, 1,-; lldten (Innere·. l. hirur­
g1l' 'Untallchirurgic. Cyniikologic und Kinderabteilung 1. Esi�t 
in Römisch-katholischer Trägerschaft; zwei Ordensschwe­
stern stehen dort im Seelsorgedienst. 

- Bei der Wohnungssuche sind ,\·ir behilflich-.

lk1n-rbungen mit ,rn.shihrlid1cm, h.imlgeschriL'l•L'IWn l .e­
hL·nslauf sind /LI ridlten an dl'n Kirchl'nkreisnirst,md dc•s 
Kirchenkreises l farburg, l lcilert,\·iete :i, 2100 l lamburg 90. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Stellvertretende Propst, Herr Pastor 
Hildebrand-Henatsch, Tel. 040/76604-153 bzw. ll40/753 32 65, 
und Frau Susanne Bertels (Krankenhausseelsorge im Allgemei­
nen Krankenhaus Harburg), Tel. 040/790 43 85. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Harburg (2) P I/P 2 

Die 2. Pfarrstelle des Studentenpfarramtes der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche in Kiel mit dem Dienstsitz in Kiel wird 
zum 1, Oktober 1992 vakant und ist umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Der \\'irkungsbereich de,c; Studentenpfarramtes umfaßt alle 
Kieler l lt1chschull'n 1L.n1\<'rsitiit, l':id.igllgi,clw I lochschulc 
und 1 ,1, h lwchsc hull' mit /us,1mmengcn, 1mnwn 2'i.Ol)(J St11d IL'­
fl'l1lkn 1. \'urnchmliclw .-\rlwitsstcittr' isl cLb 11,ius Lh'r Fv. Slu­
dentirnwn- und Studentengemeinde auf dem Uni-Campus. 

Zu den Aufgaben, die mit der Stelle \'erbunden sind, gehören 
u.a.:

- /u,,1mml'll<1rbeit dL·r c.,tudcntinnen- und '-;tudentengc'mc·in­
dc In �-()rm 1·011 J\rbl'i t ,gruppen, l'n,jekt,·n und Koopcnt1, ,n
in l1l'r Selbstverwaltung; dabei wird nm der Bewerberin
bzw. dem Bewerber erwartet, sich auf die Situation der
Studierenden an den Hlxhschulen einzulassen;

- Beratung und Betreuung ausländischer Studierender, übt'r­
\\ i,·gl'lld ,rns dl'r 1 )ritten Weil; lkgll'it11n.g 1, ,n fl'ricn.ik,1dt'­
mi,,n-K11rsl'n und L.,tudn·nbcgleitver,111,t,1ltungcn lür .\11,­
bndl'r und Auslündennnc'n in Zusammenarbeit mit andc•­
ren Tr:1gern;

- Seelsorge und Amtshandlungen für Hochschulangehörige;

- Beteiligung am Predigtdienst in der l:ni1·pr�itiitskirche;

- l'Lrnung, \'orbcrL'ltung und l)urchtührung von tlwol,,.g1
s, hL'll und gesells, h,1 thpolitisdic'll \ L'r,rnc,t,1ltungcn, ,lll< h
über den universitären Rahmen hinaus.

Die Besetzung der frei,\·erdenden Stelle mit einer Pastorin ist
von seilen der ESG sehr erwünscht, da aui der anderen der 
beiden PL1rrstellcn bereits ein Pastor arbcilC't . 

llc1q•rL,ungen n1it ,1,1,rlihrlic!wm, h,1ndgL'sclnidwncn l ,•­
b,•lhL111I siml zu richten ,m die Kirchcnk1tung der Norckll,1-
schen E,·.-Luth. Kirche. Danische Str. 21-3�. 2300 Kiel 1. 

vVeitere Cnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Au�künfte erteilen Oberkirchenrat Starke, '\ordelbisches Kir­
chen.im(. 1 );ini.sclw Str. 21-:Vi, 2100 Kiel 1. T l'L 0411/9912 ��. 
Stutknll'np,,stor 1:L·ntc-11 l lothol,,1llcc• 1,,". . 2100 Kiel 1, 1 cl. 
or, 1 1211 (1() und stml. lurn� St,1hlbcrµ,, C.eorg-l'lingstcn­
Str. 21. 2300 Kiel 14, Tel. [1+31/73 52 3-t 

AbLrnt der Bewerbungsfrist: Sechs vVochen nach Erscheinen 
dieser .-\usgabe des Gesetz- und Vewrdnungsblattes. 

;\;,: 21I L.,tudcnll'npt,irr,1mt in Kiel (2) 1' ll [' 1 

ln der Kirchengemeinde ).1 e I d o rf im Kirchenkreis Süder­
dithmarschen wird die � Pfarrstelle Yakant und ist 7Um 
1.2. J lJll'. mit t'ilK'm l'cbt,,r llcler l'iner l'a,t, ,ri11111 beset,.en. 1 )t'f 
bi"lwrigL' Stellcninh,ihc·r tritt ,.u diesem l'.L·itpunkt in den 1,u­
he,t,rnd. Die 13e�ctz11ng erfolgt durch \\.ahl de!> Kirche11\"c1r­
standes. 

Meldorf ist ein zentraler Ort an der Nordseeküste und hat 
mit den umliegenden Dörfern 11.000 Gemeindeglieder, die 
sich auf 5 Pfarrbezirke verteilen. 

Predigtstätte ist der Dom, der die bedeutendste mittelalter­
liche Kirche an der Westküste Schleswig-Holsteins ist 

Unser Gemeindezentrum am Klosterhof bietet Räume für 
alle Arbeitszweige (Kinder- und Jugendarbeit, Unterricht, Se­
minare, Altentreffs und Gemeindefeste). Die Kindergarten­
und Spielstubenarbeit ist uns wichtig. Breite Diakoniearbeit 
ein umfangreiches kirchenrnusikalisches Wirken bilden be­
sondere Schwerpunkte in unserer Gemeinde. 

Bei unseren vielfältigen gottesdienstlichen Angeboten sind 
wir für neue Anstöße immer wieder dankbar. 

\Vir möchten Sie gern auf Meldorf neugierig machen und Sie 
einladen, sich bei einem Besuch ein eigenes Bild zu machen, 
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\"On dem, \\·as bei uns gut geht, woran es fehlt oder anders 
,c;em,1, ht 1\·c-rdcn k,rnn. 

Das Pastorat liegt mitten in einem I\'eubaugebiet mit vielen 
iungcn Familien .. -\lk Schull'n sind ,1111 ( )rt. 

Weitere Cnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
\uskünlle lTk'ilcn der Vur:-,itzcndc de:-, l<irche11n>r,t,1t1dc•s, 
Herr Winter, Tel. 048 3218 73 85 (tagsüber) und Cl 48 32/] 7 34 
1.1hends), s,,,vil' l'rnp:-,l f lorn. Td (Lt>, J2. t,7 ::S7 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dic:-,c•r 1\u:-,,�,1hc Lks Cc,d/.- tillcl Vl'rc1rdnungsl•L1lll':-,. 

ln der Kirchengemeinde l\l ölln im Kirchenkreis Herzoi-'­
tum 1 ,1llL'nhirg v:ird die· 1. Pt:1rrstcllc,rn der St. \JicllL1ikirche 
vakant und ist zum 1. Dezember 1992 mit einem Pastor oder 
l·iner Pilstr,rin oder einem Pastnrenehep,1ar in einem jeweils
einge,clu;inklen Diefütverh:1lini� 1::>ll 'Ir) LU be:-c>tzen.

DiL' Resl'tnmg erfo!gt durch lkmtung des Kin hcnr,1trons. 

Die Kirchengemeinde \1ölln umfaist ca. 13000 Gemeindeglie­
der. c;ie je,[ in 3 Gl'll\L'indL'l1czirkc mit je eigt'1wr Predigtstcllc 
gegliedert. Der St. Nicolaikirche sind 2 Ptorrstdlen zugeord­
net. Der 7U wählende P,1stnr die 7\\ wählende, P21stnrin wird 
1111 1\·csentlichen tür dicc Albtadl und d,b angrenzende SiL•ci­
lungsgebiet im I\'orden Möllns ,·eranhHxtlich sein. Der Re­
reich umJaL;t ungefahr 2Süü Ccmeindeglicdcr und ha l sich 111 
den letzten Jahren deutlich verjüngt. 

t'> macht llns ht'ude, in un,L'rer �chüncn alten St. N 1rnl,ükir­
che Gottesdienste in verschiedener Gestaltung zu feiern. Auf­
;srund ckr wert n >llcnf ,1kob-c.,clwrL-r-Orgcl (1\-l l11;,rn1,tl'11stcl­
le) spielt die Kirchenmusik eine wichtige Rolle. Für den bishe­
rigen �lcllt·ninh,1bl'r w ,1r nehL·n dl'm Konli rn1,1,1denu ntl'rricht 
mit seinen Freizeiten die Kinder- und Jugendarbeit besondt'rs 
wichtig. 

Wir wünschen uns einen Pastor/ eine Pc1storin, der, die Ver­
ki.indigtmg und c;L'clsllrgc mit men,chliclwr l\s'ilw zu \'l'rbin­
den weiß und der.ldie uns auf unserem neuen Weg zu einer 
fröhlichen und intcnsi,·en Gemeindt'c1rheit begleitet. 

Es steht ein geräumiges Pastorat mit einem kleinen Garten 
gcgcnühcr der St. Nicolaikirc:lic 1ur Vertiigung. Tm P,1st,lr,lt 
befinc1.et sich auch ein Cemeinderaum für die t:igene A.rbeit -
das eigentliche Gemeindehaus liegt neben dPrn 2. Pc1stornt des 
\licu!,1ibenrke�. 

Dc1s Mittelzentrnm l\lölln mit sl'inen eil. 170170 Eim1 ohncn; 
mit guten J::inkaufsmöglichke1ten und einem c>ige1wn Kran­
kenhaus liegt im Naturpark Lc1uenhurgische Seen. Grund-, 
Haupt- und Realschule sowie Berufsschulen mit Fachgymna­
sium sind am Ort vorhanden. Das allgemeine Gymnasium (mit 
altsprachlichem Zweig) in Ratzeburg ist mit Bus und Bahn gut 
zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchem·orstc1ndes, 
Pastor Dr. Klugkist, Tel. 04542/ 33 72, der stellvertrt'tende Vor­
sitzende des KirchP1worstandes, Herr Wamcke, Tel. 04542/27 00, 
sowie Propst Dr. Augustin, Tel. 04542/>4 54. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \Vochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 J\.lölln (1) - P II/P 3 

In der Andreas-K i rchengemeinde Neum ünster ­
Tun g,·nd,,r f im Kinhl'nkrL'J:-, Ncumün,ter i,l dil' 1 l'forr­
stelle ,·akant und umgehend mit einem Pc1stor oder einer 
[\1slori n 7U besd/cn. Di,· Reselzung c•rfolgt durch hischiifliclw 
Ernennung. 

Die .\ndrc\1,-Kinhcn;.;c•nwincll' uml,1f5t ,,1. •L:'stlf) Ct>meindc•­
glieder in einem Kerngebiet und 2 Auisendörfer. 

:\lit cil'r N,Khh,1n.;<'lllL'mdL' in Tungc•ndurt-Sii,l und ,kr 1 ,rn­
deskirchlichen Gemeinschaft bestehen geschichtlich gewach­
...;ene enge BcYic1urngc)n 

Die . .\ndre,1s-Kirchengemeinde ist mit ihrer evc1ngelistischen 
7ielsdz.ung c•ingd,unch-n in die• C\·,mgc'lisc:lll' ;\lli,rn:r in NL'li­
münster. 

Die CL•mcmde,irbcit i,t orien licrt ,1 m lutlwrisc hc•n l'1dbmus 
und lebt in ,·ielen Gruppen und Kreisen ,·on der Kinderc1rbeit 
bis hin zur 5cniorc-n,irbt•il. 

Sie ,drd getragen von einer Vielzahl ehrenamtlicher Mitar­
bci l,·r. Diese• \\·erden eingc,irhL•itct \·,,m P,1,lor und L'inc'lll Cl'­
m.eindehelfer. 

D,·r CL'mcindc i,t ein Kindcrg,irlcn ,1ngc,chluc,,,•n. 

Von der Gemeinde "-ird zur Zeit eine :vlissionarin unter­
,tützt 

Die neu eingerichtete 2. Pfarrstelle ist seit dem 1.8.] 992 mit 
c•tnl'lll l\1stl>r bL",dzt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen le­
l,cnsLrnl sind zu richten ,rn den I krm lliscli,il lii r den '.prengvl 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
\Jl'llnllinskr. 1\m \lten Kirchlrnl 1(1, 2.l'ill \Jt•umünc,kr 1. 

Weitere Lnterlc1gen sind auf Anforderung einzureichen. 
.\uskunlll' crtcik-11 l',1,ttir H,·rn1,rnn, \\ illwlmincn,tr,1J�c -l, 
2350 .'\eumtinster, Tel. ll-J.321 38803. der \·orsitzende des K1r­
t:lwnn ,r:-,t,rncles, 11 nr Bc·hl, Stc,c•nkc>j.•pel 7h, 2'.(i\ 1 �,-umünstlT, 
Tel. O-ß21 i :.2281. und Prop5t Türgensen, . .\m ".\lten Kirchhof 
10, 2,�o NcumCmster, Tel. 04 ,21 / 49-.;34_ 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser .\usg,,bl'dl'" CesL•t/- und Ver<lrdnungsbL1llt'S 

Az.: 20 ".\ndreas-Kirchengemeinde l\: eumünster-T ungen­
,h1rl 11 l P Tl/1' 1 

ln der Kirchengemeinde Hohenlocks tedt  im Kirchen­
kreic. Rant:r,\u ist die 2. l'larr�telle mit eint'm l'a�tor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wcthl des 
K irchen\·cirst,rntks. 

Dit' Kirchengemeinde Hohenlockstedt hat zwei Pfarrstellen 
bei ca. 5000 Gemeindegliedern und einer schönen Kirche mit 
gutem Gottesdienstbesuch. Dem modernen Pfarrhaus 2 in 
ruhiger Wohnlage ist ein eigenes Gemeindezentrum angeglie­
dert, in dem vor allem auch die Jugendarbeit weiterhin statt­
finden soll. Talent und Neigung dazu sind besonders er­
\-VÜnsch t! Kirchlicher Kindergarten, Grund-, Haupt-, Real-und 
Sonderschule am Ort. Gvmnasien in ltzehoe (8 km 1. Die Ge­
meinde ist seit Jahren beigu ter Zusammenarbeit ein dankbares 
Arbeitsfeld mit Schwerpunkten in der Kinder-, Jugend-, Po­
saunen- und Seniorenarbeit. Neben einem Kollegen (57 Jahre) 
sind bei uns eine Organistin, ein Küster, eine Bürokraft, ein 
Friedhofsverwalter, die Mitarbeiterinnen im Kindergarten 
und zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiter/ innen tätig. Hohen­
locksted t bietet gute Sport- und Wandermöglichkeiten. 

BewPrbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Rantzau, Kirchenstraße 3, 2200 Elmshorn. 
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Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Krusc. Finnisclw J\llcc 27. 2214 f lo­
licnlockstedt, TL·L \)48 211./22 90 und I'rupst Col'tz. K1rclwn­
otrc1lsc 3, 2200 Elmshorn, Tel. 041 21 2 98 27 und b 1.4 'iK. 

Ablauf der Be\\·erbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

_l.J.: 20 f lolwnlocbtedt (2) P fl P 3 

In der Kirchengemeinde S t. Bar tholomä u s \\.es se l  bu­
re n im Kirchenkreis Norderdithmilrschen \\·ird zum 
1.11.1992die 2. Pfarrstellevilkantund ist umgehend mit einem 
l\1stor odc•r ci1wr l\,c,torin zu bcod/c·n. Die lksetzunh erfolgt 
duffh bischiifliclw Ernennung. 

Die Gemeinde umfaßt ca. 5.000 Gemeindeglieder in der Stadt 
\ \·esselburen (ci\. 3.000 Einwohner) und den umliegenden Dör­
fern und hat Z\,·ei Pfarrstellen. Ein Kindergarten mit -10 Plät­
zen, ein Gemeindehaus und ein Friedhof mit Friedhofskapelle 
,hchiiren zur Ccml'inde. Die Cot!L>,dienste finden im 14-tägi­
gen \Vechsel der bL•idcn l'forrstelk•11inhc1bcr in dcr b,1rch:ken St. 
Bartholomäus-Kirche und ei11111c1l monatlich in der Kapelle in 
Reinsbüttel statt. 

Es steht ein sehr geräumiges Pastorat mit Garten in der 
Stadtmitte zur \'ertügung. Grund-, Haupt- und Realschule 
lwtinden sich am Ort; zu den Cvmn,1oien in ßüsum und f leide 
bL'otl'lwn ötfl>ntliclw Verkehrsn-rl,indungen. 

VVir wünschen uns einen Pastor.eine Pa"torin, dem. der die 
\·erkündigung und Seelsorge in der ländlich geprägten Ge­
meinde wichtig ist und der/ die sowohl ältere als auch junge 
\fenschen anzusprechen vermag. 

Der/die bL'TL'il i,t. "ich mit den\ ielföltigen Möglichkeiten 
1111d Aufgaben in ckr CL'meindc \'l'rtraut zu 1n.1chen und auf 
die Menschen hier zuzugehen. 

Der/ die vorh,mdene Traditionen aufnimmt und das Ge­
meindeleben durch eigene, neue Ideen fördert. 

Der/ die kollegial mit den haupt- und ehremmtlichen Mitar­
beitern und der I nh.ibcrin der l. l't,1 rrstellc zus,1mnwn,1rlwitet. 

Bewerbungen mit ausführlichL'm, handgeschrid,eiwn Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises .'\order­
dithmarschen, \1arkt 27, 2240 Heide (Holst). 

\VcitL•re Unterlagen sind auf ,\nforderung einzureichen. 
.\usküntte ertcdcn l\1storin 1-lan,cn. Oestnstr,1{�c o, 22-14 \\/e::,­
:,l'\burcn, TL'l. \l.J.:-.33/228'.i, und Propst Schulz. I\Lukt 27, 
2240 Heide (Holst), Tel. 0481 /6891 -10. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Bartholomäus Wesselburen (2) -P lII/P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Thomaskirchengemeinde Hausbruch-Neu­
wiedenthal-Altenwerder im Kirchenkreis Harburg sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Erzieherin/einen Erzieher 

mit kirchlicher Ausbildung für eine befristete Stelle (5 Jahre 
gern. Beschäftigungsförderungsgesetz) in der Jugendarbeit. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin.1 einen Mitarbeiter, 
die I der ;usammen mit fugcndlichcn und einer P,1storin L'ine 
S(l/i,il i ntegrativc kirch l1d1L' Jugendarbeit ,rnth1ut. Sie/ Er sull­
te keim' ßerührungscingste mit Jugendlichen wirklich ,iller 
soziiller Schichten haben und Phantasie und Mut aufbringen, 
die gemeinsame Arbeit und das Leben mit den Jugendlichen 
mit christlichen Inhalten in Verbindung zu bringen. 

Ein Schwerpunkt der :\rbeit soll auf d('m Übergang nim 
KPnfirmandenunlL'rricht in die lugcndarbL'it liegen. 

Die lugendlichen aus einem großen P,n-illondorf für A.us­
siedler sollen beim Einleben in die Gemeinde unterstützt wer­
den. 

\\.ir bieten: 

e11w Cemeinde, diL' durch eine beSt,ndL-rc soziale Vielt.1lt 
gch'nnzeichnd iot 

- ein positives Klima für die Jugendarbeit
- einige zur Mitarbeit sehr motivierte Jugendliche
- eine Wohnung (2 Zimmer)
- \'ergütung nach dem KJ\T-NEK

BL'l\'L'rbungcn sind ;u nchll'n an den Kirchenvor.,,tand der
h· -1 uth. Th0111<1skirchengcmcinde, Lange Stricpen:, a. 21U4 
Hamburg 92. 

0;:Cihere Auskünfte erteilt Pastorin Susanne Lindenlaub­
Borck, Tel. 040/796 68 87. 

J\z .. 3\1 -Thomas -E 2 

Der E \-.-Luth. Kirchenkreis Neumünster sucht zum 1. Januar 
1993 oder später 

eine Fachberaterin/einen f.1chberater 

für die evanglischc Kindcrt,1gL'Sstillll'narlw1t im Kirchenkreis. 

Das Aufgabengebiet umfaßt u.a. 

- Beratung und ünterstüt.mng der Träger./Kirchengemein­
den und Mitarbeiterinnen/Mitubeiter bei der Rntwicklung
t·i1wr p;idagogischcn und rl'ligionsp:id,1hugischen Kon7eF1

-

t1u11
·- Beratung der Mitarbeiterinnen und .\!itarbeiter in allen

fachspezifischen Fragen
- Beratung und Unterstützung der Rechtsträger in fachlichen

und organisatorischen Fragen
l'Linung und Durchtuhrung von hlrtbildungsm,1fsnc1hnwn
au r Kirclwnkrcisebc•1w

\\'ir erwarten von der Bewerberin/dem Bewerber

- einen sozialpädagogischenFachhochschulabschluß mit vor­
ausgehender Erzieherausbild ung bzw. mehrjähriger Praxis­
erfahrung im Kindertagesstättenbereich

- Bejahung des Auftrages evangelischer Kindertagesstätten­
arbeit

- Mitgliedschaft in der evangelischen Kirche

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag KA T-NEK (vergleichbar BAT) einschl. der üblichen 
Sozialleistungen. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Oktober 1992 zu richten an 
den Ev.-Luth. Kirchenkreis Neumünster, Kirchenkreisrent­
amt, Am Alten Kirchhof S, 2350 Neumünster. 

Az.: 30-KK Neumünster- E 2 
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In der Ansgarkirchengemeinde zu Hamburg-Othmarschen 
wird die 

,,B-Kirchenmusikerstelle" (100 %) 

durch Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers frei und 
soll zum l. Februar 1993 wiedL'r besetzt \\.t'fdL'n. 

Unsere Gemeinde (im westlichen Hamburg gelegen) h,lt 
2.500 Seelen, darunter \·iele, die gerne mit anderen zusammen 
singen und musi/ieren. 

Wir wünschen uns eine Kirchenmusikerin bzw. einen Kir-
chenmusiker, die/der Freude hat 

an der Mit- und Ausgestaltung der sonntäglichen Gottes­
dienste und der Amtshandlungen durch Orgeldienst 

an der Fortfiihnmg und am Ausbau der bestehenden 
Chorarbeit und der Durchführung aucl1 gnilserer Konzerte 

- an der Pflege des neuen geistlichen Liedes (Kirchentagslie­
der, Lieder nm Taize. Gospels etc.)

am Aufbau nm Instrumentalgruppen.

Darüber hinaus sind eigene Ideen und Aktivitäten herzlich
gerne gesehen. 

Ein kleines Team und eine lebendige Gemeinde er hoffen sich 
einen fröhlichen und engagierten \1itarbeiter bzw. eine Mitar­
beitL•rin. 

Unsere Kirche (1965 eingeweiht) hat eine Weigle-Orgel mit 3 
Manualen/Pedal und 35 Registern, einen Flügel, ein Spinett, 
eine cll'klronische Üf)';L'l L1.a.m. 

In unserem Kirchenraum findet eine einzelne Flöte bz\,·. 
Stimme eine ebenso gute Akustik wie ein Chor bzw. ein großes 
Orclwc;ter. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK Bei der evtl. Woh­
nungssuche sind wir behilflich. 

Be\,·t,rbtmgcn mit den üblichen Unterlagen sind möglich,! 
umgehend nach Erscheinen an den Kirchenvorstand der Ans­
garkirchengemeinde zu richten: Griegstraise 1 a, 2000 Ham­
burg 'i(l 

Weitere Auskünfte erteilen der KirchenYorsteher Herr Fried­
rich Rump, Bleickenallee22, 2000 Hamburg 50, Tel.: 0.Jcü/39 5.Jc 33 
(,1bends) und l lerr Pastor Cyru,. CriL>gstr<1lse l ,l. TL' L : Cl.Je()' 
8 80 28 73. 

Az.: 30 J\nsgar HH-Othmarschen T lll /T 3 

* 

Tm Kirchenkreis Südtundern i,t die Ste11L' der 

Leiterin des Ev. Frauenwerkes 

mit einer hauptamtlichen Mitarbeiterin umgehend zu beset­
zen. Gegebenenfalls können sich auch zwei Mitarbeiterinnen 
die Arbeit und die Stelle teilen. 

Wir suchen Mitarbeiterinnen mit theologischer und pädago­
gischer oder mit religionspädagogischer Ausbildung und 
praktischer Erfahrung in kirchlicher Frauenarbeit. 

Der Aufgabenbereich urnfaist: 

- Zusammenarbeit mit dem Beirat und der AG

- Fortbildung, Beratung und Begleitung der ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen,

- Vorbereitung und Durchführung von gemeindeübergrei­
fenden Veranstaltungen, Seminaren und Gruppen,

- Kontakte zu den Kirchengemeinden in unserem weiträumi­
gen Kirchenkreis (Festland und Inseln),

- seelsorgerliche Einzelgespräche,

- Zusammenarbeit mit den Yerschiedenen kirchlichen und
iiffentliclwn Crernicn.

Wesentlich ist uns Offentheit im Umgang mit den nach Alter
und Zielen sehr unterschiedlichen Gruppen. 

Der Dienc;tsitz ist l\'iL'L1üll. 

Die Bezahlung erfolgt nach dem KA T-\JEK. 

Bewerbungl'n mit den üblichen Unterlagen erbitten wir Jn 
den Kirchenkreis vorstand, Ostnstralse 17, 2262 Ll'ck. 

Auskünfte erteilen der stellvertretende Propst, Pastor 
fü•rnd RPdlin. LoTL'n;;-de-1 lahn-StragL' ,2. 2280 Westerbnd: T: 
0%51 /788.Jc und Frau _\.fargut \ldzer, Lerchenweg .Jc, 2270 \Vyk 
auf Föhr, T: 0.Jc681/3156. 

Ablauf der fü·wL•rbungsfrist: .Je Woclwn nach Erscheinen in 
dieser Ausgabt'. 

Az.: .Jc890-1-1.V2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde \.larne/D1thmarschen 
möchte zum baldmöglichen Termin ihre 

B-Stelle

mit einL'm/ t'iner haurtamtlichen Kirchenmus1kL·r / KirchL·n­
musikerin besetzen. 

Die kirchenmusikalischen Aufgaben in unserer Gemeinde 
wurden in cil'r Vergangenheit von einer C-tlusikcrin: Ce­
meindehelferin und ehrenamtlichen Mitarbeitern wahrge­
nommen. Da die bisherige Stelleninhaberin seit Anfang des 
Jahrt·s auf L'igt'nL'n Wunsch ihre Arbeits✓eit halbiL'rl hat, muGte 
die kirchenmusikalische Arbeit übergangsweise von neben­
amtlichen B-Kirchenmusikern übernommen ·werden. \Jun­
mL'hr ist es uns möglich, eine lOOC!r-B-Stelle zu finanzieren. 

Die Stadt Marne ist mit ihren über 6000 Eimrnhnern in 3 
Pfarrbezirke aufgeteilt. Die Bevölkerung ist kleinstädtisch­
ländlich strukturiert. \lle Schul.irten bdindPn sich am Ort. 

\Vir wünschen uns eine/ n Kirchenmusiker /in, die/ der 
Freude am gemeindlichen Leben hat, engagiert die Gestaltung 
von Cuttesdiensten und J\rntshandlungL'n mittr:igt und L'i1w 
\'ieliältige kirchenmusikalische Arbeit weiterführt bzw. auf­
baut. Platz auf eigene Akzentuierungen wird lhnen selbstver­
ständlich eingeräumt. 

Zu den Tätigkeitsbereichen gehören: 

- Gestaltung der sonntäglichen Gottesdienste und Amtshand­
lungen

- Gestaltung der Andachten in der 5 km entfernten Neufelder
Kapelle (alle 14 Tage)

- Leitung bzw. Neubelebung von Kinder-, Jugend- und
Envachsenenchor

- Planung, Organisation und Durchführung von Konzerten

- ggf. Leitung von Posaunenchor und Flötengruppen (bisher
ehrenamtlich geführt).

In der renovierten, nach der Jahrhundertwende gebau­
ten und sehenswerten Maria-Magdalenen-Kirche befindet 
sich eine klangschöne Orgel der Firma Tolle (Hw /Rp/Ped; 
25 Reg., mech. Traktur, 3 Komb.) mit frühbarockem histori­
schen Prospekt. Das Instrument wurde 1991 von der Firma 
Neutor generalüberholt. Außerdem stehen zur Verfügung 
2 Orgel positive (Friedhofskapelle und Neufeld), 1 Clavinova, 
1 Klavier und Blechblasinstrumente. 

Anstellung und Vergütung erfolgen nach KAT-NEK. Weite­
re Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
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Frau Pastorin Fritz, Tel.: 04851 /1674 und das Kirchenbüro, 
Tel.: 04851: 'i::74. ßc\,crbungcn mit den üblidwn Untcrlagl'n 
sind bis 4 v\' ochen nach Erscheinen zu richten an den Kirchen­
vorstand der Evangelischen Kirchengemeinde \tarne, Öster­
stral]c 16, 2222 Marne. 

Az.: 30 Marne - T II/T 3 

Pers onalnachri eh ten 

Ernannt: 

\'om Bundesministerium der Verteidigung rnit Wirkung vom 
1. August 1992 auf die Dauer von 8 Jahren der Pastor Klaus
Micl1,1cl Lern k e, /.ulct...-t in KlcinJcirl übtT Flensburg, unter
Berufung in das Bundesbeamtenverhältnis auf Zeit zum
Militärpfarrer als Evangelischer Pfarrer II bei der Zerstö­
rerfü ,tti lle in\\ ilhelmshaven.

Berufen: 

\lit Wirkung vom 1. Oktuber 1992 ,lll f diL' D,rner von h .JahrL'n 
die Pastorin Gudrun B ie l i  t z-W ulff, geb. Bielitz, bisher 
in Kiel, zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises 
Schleswig für KrankcnhausscclsorgL' im \11<1rtin Luther­
Krankenhaus m Schleswig; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 auf die Dauer von 
10 Jahren der Pastor SiL'Wcrt ßr  an d t, bislwr in 1-famburg­
Blankenese, zum Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises 
Kiel für diakonische Aufgaben; 

mit Wirkung vom l. No\·emlx'r 1992 auf die D,llll'r von 
5 Jahren die Pastorin E\·a J ü rgens en ,  bisher in l lamburg, 
zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Ham­
burg für Krankenhausseelsorge am H,ifen- und Tropen­
krankenhaus in Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. Nm·ember 1992 auf die Dauer von 
5 Jahren die Pastorin Dr. Gabriele L ademann-Pr i cm er, 
bisher in Harnburg-Ruthcnburgsort, in die l'farrstL'IIL' der 
Nordelbische Ev.-Luth. Kirche für Sekten- und Weltan­
schauungsfragen mit dem Dienstsitz in Hamburg (Ände­
rung der VL'niftentlichung vom 1.8.19921; 

mit Wirkung vom 15. Oktober 1992 auf die Dauer von 'i Jahren 
der Pastor Gert-Axel Reuß, bisher in Hamburg-Nordbill­
sted t, in das .--\rnt einec Rderenten in der ßischl,fskanzlci 
Holstein-Lübeck mit dem Dienst-und Wohnsitz in Lübeck. 

Eingeführt: 

' Am 30. August 1992 der Pastor Ulrich Gr ader t als Pastor in 
die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Plön, Kirchenkreis 
Plön; 

am 9. August 1992 der Pastor Friedemann Green als Pastor 
in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sörup, Kirchen­
kreis Angeln; 

am 12. April 1992 die Pastorin Uta G r o h s  als Pröpstin des 
Kirchenkreises Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -
und gleichzeitig als Pastorin der 1. Pfarrstelle der Christus­
Kirchengemeinde Wandsbek; 

am 9. August 1992 der Pastor Gerhard Hei l  als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Oldenburg in Holstein,
Kirchenkreis Oldenburg;

am 23. ,:i_ugust 1 ()()2 der Pastor Dirk Krö  g v r ,1ls l\istor in die• 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Norderbrarup, Kirchen­
kreis Angeln; 

am 23. August 1992 diL' l\istorm Renak Lindcmann ,1\s 
Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Eckernförde 
für Seelsorge in den Krankenhäusern im Ostseebad Damp; 

am 2'.l. ,'\ugust 1992 die Pastorin ll1rgit PL•nnin g  ,1ls l',1stonn 
in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Salvatoris 
Geesthacht. Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf -; 

am 2'.l . .c'\ugust 1992 der l\istur Ld /ard S i e  m cn s ab l'astor in 
die Pfarrstelle des Kirchenkreises Eckernförde für die Kur­
und Urlauberseelsorge im Ostseebad Damp; 

am 2'.l. ,:i_ugust I LJ92 der l\1stor Std an W (' i !l f I o g ,1 b l'astor in 
die Pfarrstelle der Christophorus-Gemeinde Bergedorf­
V/ est, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf-. 

\'erlängert: 

Die Amtszeit der Pastorin Wiltrud Hendr iks  als Inhaberin 
der l'farrstelk des Kirchenkreises /\lt-Hamburg für das 
Laienzentrum St Nikolai um 5 Jahre über den 31. Juli 1992 
hinaus; 

dieAmtS/L·it dc»; Pastor, \Volf-DictmarS/c'pan als Leiter der 
theologischen Abteilung im '\ordelbischen Diakonischen 
\Verk e. V., Geschäftsstelle Schleswig-Holstein, um 5 Jahre 
ül7cr den '.ll. Dezember 1992 hinaus. 

Beurlaubt: 

Mit Wirkung \·c,m 16. Clktolx'r ](ILJ2 bis '.1(1, Nov(•mber 199'.I die 
l'astorin z.A. Wiebke Rogal l ,  z. Z. in Harnburg-ßramfeld, 
für eine im . .\uftrag \·on Dienste in Loersee in Johannes­
burg/Südafrika wahrnmehrnende pastorale Tiitigkeit 

freigestellt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1992 auf die Dauer von 8 Jahren 
der Pastor Klaus Michael L e mk e, zuletzt in Kleinjörl über 
Flensburg, für den hauptamtlichen Dienst in der Militär­
seelsorge. 

Versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1992 der Militärpfarrer Klaus 
B lechschmidt  von Eutin nach Plön als Evangelischer 
Standortpfarrer Plön. 

Eingestellt: 

Vom Bundesministerium der Verteidigung mit Wirkung vom 
1. Oktober 1992 der Pastor Gunnar Ber g, bisher Pastor des
Pfarrbezirks Feldstedt der Nordschleswigschen Gemein­
de, als Evangelischer Standortpfarrer Flensburg I (Erpro­
bungszeit im Angestelltenverhältnis des Bundes).
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Entlassen: 

Mit \Yirkung vom 1. September 1992 der Pastor Hans-Fried­
rich Th o rn s c n, bisher m Kumrnerfdd über Pinneberg, 
al1s dem Dienst der '.'Jordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
zwecks Übergangs m den Dienst der Ev.-Luth. Landeskir­
che in Brnunschweic;. 

In den Wartest<1nd \er;,etzt: 

\ [it \Yirkung \'011' 1. September 19CJ2 der P,1�tor Christian­
'Clrich Hermann in Lübeck-Sierns. 

t 
Pastor i.R. 

Waldemar Jobs 

geboren am 9.1\ovember 1897 in Klein Engelau 
gestorben am 7. Augw,t 1992 in Gruß Kummerfeld 

Der Verstorbene wurde am 4. l,muar JCJ'.',2 in 
Königsberg ordiniert. Anschließend w,1.r er Hilfs­
geistlicher und Pastor in Plibischken/Ostpreußen 
und Pastor am Zuchthnuse \Vartenburg. 

Nach seiner Übernalune in den Dienst der Landes­
kirche Schleswig-Holsteins war er von 1919 an bis LU 
seinem Eintritt in den Ruhestand zum 1. März lC/fi3 
Pastor der Luther-Kirchengemeinde J\.'eurnünster­
Tungendc,rf. 

Die '-Jordelbische Evangelische Kirche dankt Pas'.or 
Jobs 

Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

Seite 339 
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